
 

 

Es gibt, ähnlich wie in Drevenack das Otto-Pankokmuseum, auch in 

Schermbeck ein Museum. Die Adresse ist: Heimatverein Weselerwald, Marienthaler 

Straße 20.   

Das Privatmuseum heißt ´Das Alte erhalte` und es wurde am 28.3.2008 eröffnet. 

Herr Sondermann, der Museumsinhaber, hat auch Tiere und zwar einen Hund und 

fünf Hühner. Der Eintritt kostet pro Person 2€ . Unter der folgenden Nummer 

könnt ihr ihn anrufen: 028562361.  

Er hat auch zwei Traktoren im Museum stehen. Die ausgestellten Sachen hat er von 

Trödelmärkten - einige gehören ihm und seiner Frau Elke, andere hat er auch       

geschenkt bekommen. Er hatte eine riesige Garage gebaut und als seine Frau Elke 

sagte, dass in diese  Garage zwei Autos  reinpassen, haben sie sich überleg, diese 

für ein Museum zu nutzen. Um das Museum zu besichtigen, muss man ihn anrufen 

und einen Termin ausmachen. Dann darf man hingehen.  Es ist sehr schön!!! 
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Seite 2 Schwer auf Zack 

Das teuerste Pferd der Welt 
Der Sohn von Baloubet du Rout und Indra Love soll jetzt das teuerste Pferd der Welt sein. 

Der fuchsfarbene Hengst wurde 2003 geboren und ist 1,60 Meter groß.  

Sein Name ist Palloubet d‘halong. Es ist ein Sprungpferd und soll 11 Milionen Euro gekostet 

haben. Noch im Vorjahr hatte der Besitzer Georg Kähny ein Angebot von 6 Milionen Euro 

ausgeschlagen, weil er Palloubet d‘halong weiterhin der Schweizerin Janika Sprunger zur 

Verfügung stellen wollte. 

Die 26 jährige hatte das Pferd als sechsjährige bekommen, ausgebildet und an die       

Weltspitze herangeführt. Doch nun wollte der Schweizer dem Lockruf des Geldes nicht 

mehr widerstehen. Jan Tops ist der stolze Käufer. Der Niederländer war selbst einst 

Springreiter, er ist jetzt Organisator der Global Champions Tour und Ehemann von Edwina 

Alexander. Die australische Reiterin soll künftig mit dem Juwel über die Pacours jagen.  

Mit diesem Preis übertrifft Palloubet sogar den von Totilas. Vor zwei Jahren wurde für das 

Dressurpferd 10 Milionen Euro gezahlt.  Jetzt ist Palloubet das teuerste Pferd in einer   

olympischen Disziplin.  

Es ist allerdings schwierig, das teuerste Pferd zu ermitteln: Die Scheichs in den           

Golfstaaten sind verrückt nach Pferden und machen die Summen, die sie zahlen, nicht      

öffentlich. Das teuerste Pferd das es je in der deutschen Pferdebranche gab, hieß        

„The Green Monkey“  und hat hunderttausend Euro gekostet. 

Suchsel 

Versteckte  

Begriffe: 
Pferd,  

Reifen,  

Panne,  

Junge,  

Uhr,  

Sonne,  

Ende,  

Gut,  

Ton,  

Nest 
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Frau Hampen wollte schon immer Lehrerin 

werden. Das schönste in der Otto-Pankok-

Schule sind für sie die Kinder und das 

Kollegium.  

Auf Streiche konnte Frau Hampen sich 

nicht gut eingassen. Ihr Lieblingsfach als 

Schülerin  war Französisch, weil der 

Lehrer so nett war. 

Seit 16 Jahren ist Herr Rühl 

Hausmeister an der Otto-

Pankok-Schule.  

Gerne kümmert er sich 

täglich von 7 Uhr bis 16 Uhr 

um die Drevenacker 

Grundschule.  

Seine Hobbys sind auf 

seinem Hof die Pferde zu 

versorgen und der 

Drevenacker Schützenverein. 

         gestorben  +26.9.1914                              geboren  *3.1.1887 

 

August Macke starb sehr früh. In nur zehn Jahren schuf er 

trotzdem ein großes Werk an farbenfrohen Bilder. Er reiste viel. 

August Macke lernte verschieden Kunststile kennen und probierte sie 

aus. Er folgte aber keinem davon.  Seine Bilder zeigen Dinge des ganz  

normalen Leben Blumen, Tiere  und Frauen. Seine Bilder sind 

bunt. Er hat insgesamt 500 Bilder gemalt. August Macke hat zwei 

Söhne und war mit einer Schulfreundin verheiratet. Er hat teilweise 

bis zu 50 Zeichnungen am Tag gemalt.   
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Katzen gehören zur Gattung der Säugetiere. Es gibt sehr viele  

Katzenarten zum Beispiel der Löwe, der Luchs oder der Leopard. 

Am beliebtesten sind die Hauskatzen. Sie können in fast jeden Haushalt leben. Die Krallen 

der Katze sind sehr spitz und können ein- und ausgefahren werden. Die Katze kann damit 

auch mit rasantem Tempo einen Baum hochklettern. Sogar das Gebiss der Katze ist          

besonders wichtig. Das Katzengebiss hat 30 Zähne. Die langen Fangzähne können Beute            

(wie Mäuse) packen, festhalten und töten. Die Reißzähne helfen Fleischstücke abzubeißen 

und sie zu zerkauen.  

Katzen sind auf der ganzen Welt verbreitet, außer in der Antarktis. 

Eine sehr bekannte, aber bereits ausgestorbene Katzenart ist der Säbelzahntiger.      

                                  

                                      Meine Empfehlung: 

Die „britisch Kurzhaar“ ist mein Favorit. Eine Katze mit Tigerfell. Sie kann im Haushalt mit 

Kindern leben. Aber man sollte sie immer zu zweit aufwachsen lassen, weil sie sich sonst zu 

alleine fühlt. Sie ist sehr zutraulich, muss aber mindestens einmal in der Woche gekämmt 

und gebürstet werden. Sie hat einen stabilen Körperbau und ein festes Gebiss.  

1. Eine der Gezeiten  __________ 

2. Figur der Sesamstraße___________ 

3. Rennstrecke beim Skifahren__________ 

4. Gegenteil von Anfang___________ 

5. Asterix und____________ 

 

Nicht oben sondern_________ 

Donalds Neffen sind   Tick,Trick,Track____ 

Tic,Tac,Toe___  Tom Tim Toby 

Onkel Dagoberts liebstes Bauwerk ist 

der….? 

 

Brotspeicher____ 

Geldspeicher____ 

Wasserspeicher____ 

RÄTSEL 
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Ein Welpe gewöhnt sich etwa mit zwölf Wochen in einer Familie am besten ein. Am 

schnellsten lernt er dann stubenrein zu werden und zu gehorchen. Auf Dauer macht 

nur ein gut erzogener Hund keinen Ärger. Man muss bei der Erziehung immer 

geduldig sein und klare Befehle geben. Wer seinen Hund schlägt oder dauernd mit 

ihm schimpft macht ihn ängstlich und bissig! 

Das sollte jeder Hund können:  

Er muss seinen Namen kennen. 

Er muss auf den Befehl ,,Komm“ reagieren. 

Er muss auf die Befehle ,,Sitz“ und ,, Platz“ hören. 

Er muss an der Leine gehen. 

Er muss auf ,, Pfui“ und ,, Aus“ gehorchen. 

Er muss stubenrein sein. 

Jagdhunde 

Bei Hunden ist der Jagdinstinkt von Natur aus stark ausgeprägt. Einige Hunde jagen 

nach Geruch, andere nach Sicht. Im Laufe von Jahrtausenden hat der Mensch 

Hunderassen gezüchtet, die an die  unterschiedlichen Arten der Jagt angepasst 

wurden: die Jagd auf kleineres und größeres  Wild, die Jagd im Wald oder auf 

freiem Feld. Zwischen Vorstehhunden und Hetzhunden unterscheidet man. Früher 

bei der Hetzjagd verfolgte ein Rudel von Hetzhunden das Wild. Der Vorstehhund 

sucht das Wild, nachdem es vom Jäger geschossen wurde, und apportiert es, das 

heißt, er bringt es zu seinem Herrchen. 

Welpen 

Die Hündin ist zwei mal im Jahr läufig und kann Junge von unterschiedlichen Vätern 

austragen. Zwei Monate ungefähr dauert die  

Tragezeit während der die Hündin sanft und anhänglich ist. Man bereitet ihr eine 

bequeme Wurfkiste an einem ruhigem Ort ohne Zugluft, in der sie sich während der 

Geburt geborgen fühlt, wie in einem Nest. Die Kiste sollte einen relativ hohen Rand 

haben und leicht zugänglich sein. In der Regel verläuft die Geburt unproblematisch. 

Ein Wurf zählt zwei bis zehn Junge, je nach Rasse und Größe der Welpen.    
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Ich bin schon sehr viel mit Flugzeugen geflogen, ob zu meiner Oma nach Bulgarien oder mit 
meinem Papa der auch kleine Flugzeuge fliegt zu meinen Tanten und Onkels nach Görlitz. Als 
wir vom Urlaub zurück geflogen kamen sah ich auf dem Flughafen Burgas eines der größten 
Transportflugzeuge der Welt, die Antonow AN-124! 
 

Als ich dieses große Flugzeug sah, fragte ich mich,  
wie kann so was Großes überhaupt fliegen?   

Mein Vater erklärte es mir so: 
 

Auf ein Flugzeug wirken vier Kräfte: Auftriebskraft, Schubkraft, Luftwiderstand und die 
Erdanziehungskraft. Es kann nur fliegen, wenn Schubkraft des Motors großer ist als der 
Luftwiderstand und wenn der Auftrieb größer ist, als sein Gewicht. 

       

 

 
 
 
 

Damit ein Flugzeug jetzt fliegen kann, muss es ganz schnell beschleunigen, zum Beispiel mit 
einem Triebwerk oder einem Propeller. Dabei strömt jetzt die Luft über die Tragflächen. 
Wenn man eine Tragfläche durchschneiden würde, kann man sehen, dass sie unten fast 
gerade ist und oben bewölbt. Die Luft, die oben an der gewölbten Seite vorbeiströmt, ist 
viel schneller als auf der unteren Seite. Dadurch entsteht oben ein kleinerer Druck als 
unten, so dass der Flügel das Flugzeug nach oben drücken kann. Und schon fliegt man. 

Warum fliegt ein Flugzeug 


